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Was mir zuerst auffällt: Die Überschrift heißt "Sammelbestellung aufgeben". Dein HTA-Baum
geht aber weit darüber hinaus, indem er sich um die Zahlung und vor allem die Aushändigung
der Produkte kümmert. Lieferprozesse und Verteilen von Waren sind in meinem
Sprachgebrauch in "Bestellung aufgeben" nicht enthalten.

Zu 1.1 gibt es natürlich eine ganze Reihe nicht aufgeführter Unterpunkte, das ist aber
hoffentlich klar. (Mehr oder weniger demokratische Entscheidungsprozesse etc.)

1.2: Hier kommt es drauf an, ob man Standard oder individuelle Lösungen kauft, z.B. ein
Hausaufgabenheft für die Schule mit individueller Zusammenstellung. Bei letzterem fehlt hier
überhaupt das Finden eines geeigneten Anbieters und das Erstellen von Kostenvoranschlägen.
Hinzu kommt, dass einige Schulen Rabatte von bestimmten Anbietern (z.B. für
Schulausstattung) erhalten.

An irgendeiner Stelle, z.B. an 1.3 muss nun ermittelt werden, wie viele Teilnehmer es noch gibt
(Bsp. Hausaufgabenheft) und ggf., ob darunter das Angebot aufrecht erhalten werden kann.

Den Punkt 1.5 würde ich als eigenen Punkt 2 (Sammelbestellung erhalten und verteilen)
aufführen. Dort müsste geklärt werden, wann die Lieferung erfolgt (Öffnungszeiten).
Anschließend müsste die Bestellung an die Unterverteiler (Lehrer) weitergegeben werden, die
dann die Produkte aushändigen können.

Vielleicht habe ich das aber auch alles falsch verstanden und es ging gar nicht so richtig um
Schule.

1https://www.lehrerforen.de/thread/48151-sammelbestellungen/?postID=462447#post462447
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